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AUS DEM GEMEINDERAT
Kurzbericht der Gemeinderatssitzung vom 14. De-
zember 2022 (vorbehaltlich der Protokollgenehmi-
gung durch den Gemeinderat) 

Bekanntgaben / Anfragen

Bundesweiter Warntag

Am bundesweiten Warntag werden nur die Sirenen 
des Katastrophenschutzes ausgelöst und nicht die der 
Feuerwehren. Aus diesem Grund gingen die Sirenen 
in Heinersreuth nicht. Es gibt nur eine einzige Sirene 
im Landkreis Bayreuth welche zur Bevölkerungswar-
nung und somit dem Katastrophenschutz dient. Die-
se steht in Himmelkron. In den 80er Jahren wurden 
die Sirenen zur Bevölkerungswarnung abgebaut. Nun 
wird das nachgeholt, was für den Bund bisher keine 
Priorität hatte – Die Warnung der Bevölkerung. Auf-
grund der Digitalisierung der Feuerwehrsirenen wäre 
es denkbar und möglich hiermit auch im Katastro-
phenfall die Bevölkerung zu alarmieren, allerdings ist 
dies rechtlich noch nicht geklärt.

Bei den Handy-Warn-Apps gab es technische Proble-
me der einzelnen Mobilfunkanbieter.

Sanierung Kanal Eichgasse

Der AZV plant die Sanierung des Kanals in der Eich-
gasse. In diesem Zusammenhang wäre es zielfüh-
rend, auch die Entwässerung Richtung B85 (Rinne) 
zu lösen und möglicherweise eine Deckensanierung 
durchzuführen.

Gewährung eines Zuschusses und Darlehens für den 
SKC Heinersreuth 2020 e.V. 

Die Gemeinde Heinersreuth hat den SKC Heiners-
reuth 2020 e. V. mit einem Zuschuss und einem 
zweckgebundenen Darlehen im Rahmen einer Einzel-
fallentscheidung für den Erwerb eines Grundstücks 
unterstützt. Auf dem Grundstück in der Wilhelm-
von-Dietz-Straße 40 (Bayreuth), befindet sich ein Ge-
bäude mit einer 4-Bahnen-Kegelanlage. Im Gegenzug 
verzichtet der SKC für 20 Jahre auf die laufenden In-
vestitions- und Vereinszuschüsse der Gemeinde Hei-
nersreuth. Da die Kegler durch den geplanten Abriss 
und Neubau der Schulturnhalle unmittelbar vom Ver-
lust ihrer bisherigen Sportstätte betroffen sind, hat 
der Gemeinderat sich zu diesem einmaligen und ein-
zigartigen Schritt entschlossen.

Stromliefervertrag

Am 07.12.2022 wurde der neue Stromlieferver-
trag mit der Stadtwerke Bayreuth Energie und Was-
ser GmbH unterzeichnet. Der Vertrag läuft vom 
01.01.2023 bis 31.12.2023.

Verbrauchsstellen ohne Leistungsmessung (SLP)                                                      
rot = alter Preis

Arbeitspreis Eintarif:	 42,39 ct/kWh   (6,00 ct/kWh)  

Arbeitspreis Hochtarif: 43,20 ct/kWh   (6,81 ct/kWh)
Arbeitspreis Niedertarif: 41,70 ct/kWh   (5,31 ct/kWh)

Elektroheizungsanlagen:
Arbeitspreis HT:	 42,81 ct/kWh   (6,05 ct/kWh)
Arbeitspreis NT:	 41,31 ct/kWh   (4,55 ct/kWh)

Straßenbeleuchtung:
Arbeitspreis:	 41,02 ct/kWh   (5,36 ct/kWh)

Förderprogramm Sonderbudget Lehrerdienstgeräte

In der letzten Gemeinderatssitzung am 29.11.2022 
wurde unter TOP 11 die Beschaffung von 4 Leh-
rerdienstgeräten mit Zubehör beschlossen. Am 
06.12.2022 ist der Zuschuss von 4.000 € auf dem Kon-
to der Gemeinde Heinersreuth eingegangen.

TOP 5	 Erstellung eines Flächennutzungsplanes mit 
integrierten Landschaftsplan – Vergabe der Pla-
nungsleistungen

In der Sitzung vom 29.11.2022 haben sich beide Büros 
persönlich, sowie die Leistungsangebote zur Erstel-
lung eines Flächennutzungsplanes vorgestellt. Nach 
Auswertung aller Kriterien schlägt die Verwaltung vor, 
die Leistungen an das Planungsbüro UmbauStadt zu 
vergeben. Zum einen hat die Gemeinde Heinersreuth 
bereits sehr gute Erfahrungen bei der Durchführung 
des Architekturwettbewerbs „Neue Mitte Altenplos“, 
bei der Ausschreibung der Ingenieurleistungen für 
das ISEK und bei der Konzeption des Mainauenhofes 
gemacht, zum anderen erscheint die Kalkulation plau-
sibel und transparent. Die Verwaltung bewertet die 
umfassende Bürgerbeteiligung als einen wichtigen 
und unverzichtbaren Bestandteil des Gesamtverfah-
rens, auch ohne eine gesetzliche Pflicht. Daher soll-
te ein derartig umfassendes Projekt, das sich auf die 
gesamte Gemeinde bezieht, auch unter Einbeziehung 
der Bürgerschaft durchgeführt werden. Im Verhältnis 
zu den Gesamtkosten macht die Bürgerbeteiligung in 
der Kalkulation etwas mehr als 10 Prozent aus. 

Auch aus wirtschaftlichen Abwägungen ist das Ange-
bot von UmbauStadt zu bevorzugen, weil die Kosten 
für die Bürgerbeteiligung, sowie die ab 2023 gefor-
derte X-Planung bereits im Angebotsumfang enthal-
ten sind.

Beschluss mit  12  :  0  Stimmen

„Die Gemeinde Heinersreuth vergibt die Leistun-
gen an das Planungsbüro UmbauStadt für insge-
samt 193.047,75 €. Haushaltsmittel finden sich bei 
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der HHSt. 610.9351 (31.753,30 €). Für die restlichen 
161.294,45 € fi nden sich ausreichend Deckungsmitt el 
bei der HHSt. 211.9420.“

TOP 6 Über- und außerplanmäßige Ausgaben im 
Haushaltsjahr 2022

Sachvortrag:

Nach Art. 66 GO bedürfen über- und außerplanmä-
ßige Ausgaben im Falle der Erheblichkeit eines Ge-
meinderatsbeschlusses. Die Erheblichkeit liegt dann 
vor, wenn der Rahmen der 1. Bürgermeisterin laut § 
12 Abs. 2 der Geschäft sordnung für den Gemeinde-
rat überschritt en wird. Dieser liegt bei 6.000 € bzw. 
3.000 €.

Beschluss mit   12  :  0  Sti mmen

„Den unabweisbaren über- und außerplanmäßigen 
Mehrausgaben von 154.795,05 € wird aufgrund der 
vorhandenen Deckungsmöglichkeiten durch Mehr-
einnahmen bzw. Einsparungen nach Art. 66 Abs. 1 GO 
zugesti mmt.“

TOP 7 Bildung von Haushaltsausgaberesten

Bei der Haushaltsverabschiedung am 25.01.2022 
wurde vom Gemeinderat angeregt, dass für bereits 
beschlossene, aber noch unbezahlte Auft räge des 
Vermögenshaushalts im Jahr 2022 Haushaltsausga-
bereste gebildet werden. 

Die Verwaltung schlägt vor, bei nachfolgenden Haus-
haltsstellen Ausgabereste zu bilden:

Für die Umrüstung der vorhandenen Sirenen mit digi-
talen Tetra Steuerempfängern sind bei den HH-Stellen 
130.9600 M1-M4 noch insgesamt 26.400 € verfügbar. 
Der Auft rag für die Umrüstung wurde vergeben und 
die Installati on wird teilweise noch in diesem Jahr 
ausgeführt. Rechnungsstellung und Bezahlung erfol-
gen erst in 2023.

Für die Beschaff ung des neuen Bauhof-LKW sind auf 
der HH-Stelle 630.9350 noch 211.700 € verfügbar. 
Alle Auft räge zur Beschaff ung des Fahrzeugs mit Zu-

behör wurden in 2022 vergeben. Lieferung und Be-
zahlung erfolgen aber erst 2023. 

Durch die Bildung der Haushaltsausgabereste wird 
das Haushaltsjahr 2022 belastet. Die Buchung der 
Ausgabereste führt zu einer Veränderung des Jahres-
ergebnisses 2022 um insgesamt 238.100 € und min-
dert damit die Zuführung an die Rücklage um diesen 
Betrag.

Dafür müssen die übertragenen Haushaltsausgabe-
reste 2023 mit 238.100 € nicht mehr neu veranschlagt 
werden, sondern bilden 2023 einen Haushaltsrest 
aus dem Vorjahr.

Beschluss mit  12  :  0  Sti mmen

„Im Haushaltsjahr 2022 werden Haushaltsausgabe-
reste gebildet für die Umrüstung der Sirenen bei den 
HH-Stellen 130.9600 M1 mit 8.800 €, 130.9600 M2 
mit 4.400 €, 130.9600 mit 4.400 € und 130.9600 M4 
mit 8.800 €. Des Weiteren wird ein Haushaltsausga-
berest gebildet für die Beschaff ung des neuen Bau-
hof-LKW mit Zubehör bei HH-Stelle 630.9350 mit 
211.700 €. Die Ausgabereste in Höhe von insgesamt 
238.100 € werden ins Haushaltsjahr 2023 übertragen 
und gleichzeiti g freigegeben.“ 

Anzeige


